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Pos. 2.2.1. Jugendkulturland

Projektantrag:
Schuld und Wiedergutmachung
Theaterarbeit mit Jugendlichen von 15 – 20 Jahren

Zeitraum: Sommerferien 2016

Kooperationspartner:

SJC Hövelriege e.V.

Jugendheim Hövelriege e.V.

Franz-Stock-Realschule Hövelhof

Krollbachschule Hövelhof

Eine Art Vorwort
Die Jugendtheatergruppe Hövelriege besteht seit 2011 mit großem Erfolg. Über 40 Jugendliche aus dem ländlichen Raum sind in dieser Zeit in den Genuss professionell angeleiteter Theaterarbeit gekommen, zahlreiche Präsentationen wurden realisiert. Im laufenden Jahr konzentrieren wir uns auf Intensivarbeitsphasen in den Ferien. Unsere Erfahrung zeigt, dass in dieser konzentrierten Arbeit große Entwicklungsschritte erreicht und schöne Präsentationen realisiert werden können. 

Die Jugendlichen, die an der Theaterarbeit teilnehmen, tun dies aus unterschiedlicher Motivation. Einige von ihnen sind stark an Theater interessiert und können sich sogar eine berufliche Zukunft in diesem Bereich vorstellen. Andere schnuppern rein, genießen die Projektarbeit mit ihren Freunden und springen auf der Bühne mutig über ihren Schatten. Nach wie vor erreichen wir zu 99 % junge Fußballerinnen und Fußballer, die sich von der Begeisterung der Theaterpädagogen und ihrer Mitspieler anstecken lassen. Dennoch schlägt das Herz dieser Jugendlichen in erster Linie für den Sport und soll es auch weiterhin. Grade das Zusammenspiel von Fußball und Theater ist für uns reiz- und sinnvoll. Es gelingt uns sehr gut, immer neue Teilnehmer für das Theaterspiel zu motivieren, auch Jugendliche, die das für sich selbst nie in Erwägung gezogen hätten. 

Im kommenden Jahr werden wir uns - auch aufgrund der Verfügbarkeit der/des Pädagogen - auf eine intensive Arbeitsphase in den Sommerferien beschränken. In zwei Wochen mit 70 Stunden soll eine Aufführung erarbeitet werden, die sich intensiv mit der Lebenswelt der jungen Menschen befasst. In den letzten Jahren haben wir das Theaterprojekt oftmals genutzt, um die Erfahrungen einer Jugendreise des SJC Hövelriege, die traditionell mit bis zu 50 Jugendlichen in den ersten drei Wochen der Sommerferien stattfindet, im Anschluss mit einer engagierten Gruppe theatral zu verarbeiten. Auf diesen Reisen ist es besonders gut möglich, neue Jugendliche für Theaterspiel zu begeistern. Das Ergebnis wird dann den Daheimgebliebenen in einer Aufführung vermittelt. Im Jahr 2013 wurde genau diese Arbeitsweise mit dem Preis des Bundesbeauftragten für Kultur und Medien belohnt. 

Begründung:

Die Gemeinde Hövelhof
In der etwa 16 000 Einwohner zählenden Gemeinde Hövelhof ist das kulturelle Angebot für Jugendliche nach wie vor gering. Die Haupt- und Realschule, die Kirchen und das Haus der offenen Tür bemühen sich, kulturelle Angebote zu machen, stoßen jedoch allzu oft an finanzielle Grenzen. Das Klima des Ortes wird im Gemeinderat von der CDU-Mehrheit (67,5%) und im sozialen Leben stark vom Schützenverein bestimmt. Kulturinteressierte Jugendliche müssen also sowohl für eigene Tätigkeit als auch für die Rezeption von Musik und Theater nach Paderborn, Gütersloh oder Bielefeld ausweichen. Dafür ist finanzieller und zeitlicher Aufwand nötig. Schüler, die in den umliegenden Orten ein Gymnasium besuchen, sind im Vorteil. 

Der SJC Hövelriege
Der SJC Hövelriege ist einer von vier Fußballvereinen in der Gemeinde Hövelhof. Er versteht sich als Sammelbecken für Jugendliche und Erwachsene, die in anderen Vereinen nicht heimisch geworden sind, nach sozialer Anbindung suchen oder vom Vereinszusammenhang mehr erwarten als die Ausübung der Sportart. Die Mitgliedschaft ist in jeder Hinsicht heterogen, der Anteil der Migranten, der Heimkinder, der Mädchen und Frauen beispielsweise ist überdurchschnittlich hoch. In den letzten 12 Monaten ist auch die Anzahl der Flüchtlinge stark gestiegen. Für einige von ihnen scheint eine Teilnahme an der Theaterarbeit trotz der sprachlichen Barriere möglich. 

Der Sport- und Jugendclub (SJC) Hövelriege hat sich in den letzten Jahren von einem Fußballverein zu einem Sport- und Kulturverein entwickelt, dessen Angebote von Jugendlichen aus dem Ort und der Umgebung angenommen werden. Dafür finden wir inzwischen auch verstärkte Anerkennung der Politik, besonders unser Engagement für Flüchtlinge wird geschätzt. 
Das Jugendheim Hövelriege
Im Jugendwohnheim Hövelriege sind derzeit 17 Kinder in familienorientierten Wohngruppen untergebracht. „Familienorientiert“ bedeutet, dass die zu betreuenden Jugendlichen in einem bereits bestehenden Familienzusammenhang aufgenommen sind und gemeinsam mit den leiblichen Kindern der Pädagogen aufwachsen. Zusätzlich werden in „Tagesgruppen“ Kinder und Jugendliche betreut, die in ihren eigenen Familien bleiben. Große Unterschiede den Bildungshorizont und die Schulform betreffend prägen das Zusammenleben und fordern die Pädagogen und Eltern heraus. Inzwischen sind auch vier unbegleitete minderjährige Asylbewerber im Jugendheim Hövelriege untergebracht. Sie profitieren wie die anderen Kinder und Jugendlichen von den Freizeit-, Bildungs- und Beschäftigungsangeboten des SJC Hövelriege. 
Haupt- und Realschule in Hövelhof
Die Gemeinde Hövelhof wehrt sich standhaft gegen die Einführung einer Gesamtschule. Viele Eltern schicken ihre Kinder bereits in die umliegenden Orte. An den beiden Hövelhofer Schulen herrscht unter den Jugendlichen - wie auf vielen Schulen - ein hoher Geltungsdruck, der sich in der Gleichförmigkeit der Mode, der Interessen und des Geschmacks wiederspiegelt. Andersartigkeit wird unter Schülern selten akzeptiert. Engagierte Lehrer an beiden Schulen versuchen, den Horizont der Kinder und Jugendlichen zu erweitern, viele von ihnen kommen jedoch nicht aus Hövelhof und sind demzufolge nicht in das Dorfleben eingebunden. Ihr Unterrichtspensum lässt ihnen kaum Zeit, kulturelle Impulse zu setzen. 

Die Jugendtheatergruppe des SJC Hövelriege
Die Jugendtheatergruppe des SJC ist als geschlechts- und altersübergreifendes Projekt ein Betätigungsfeld für Jugendliche, die auf verschiedene Schulen gehen und in unterschiedlichen Lebenszusammenhängen aufwachsen: Im Jugendheim, im Hochhaus im Ausländerviertel oder im bürgerlichen Einfamilienhaus. Viele von ihnen spielen Fußball. Etwa 20 Jugendliche nehmen derzeit in verschiedener Intensität und Regelmäßigkeit an Teilabschnitten der Sonderprojekte teil. 

„Wie können wir das wiedergutmachen?“
Der SJC Hövelriege wird in den Sommerferien 2016 mit 30 bis 40 Jugendlichen Griechenland besuchen. Dort werden wir das Verhältnis von Deutschen und Griechen in der Geschichte und heute beleuchten. Im Anschluss wollen wir die Erfahrungen dieser mit 10 Jugendlichen in einem Theaterstück nachbearbeiten und einem Publikum in Deutschland präsentieren. Es soll die Frage der von Deutschland noch nicht geleisteten Reparationszahlungen an Griechenland für die Verbrechen der Wehrmacht im zweiten Weltkrieg thematisiert werden, und mit ihr überhaupt die Frage der Wiedergutmachung von Schuld. 

Die Profiteure des Kolonialismus, die Ausbeuter, die Imperialisten dieser Welt, sie haben in den seltensten Fällen ihre Verbrechen gebüßt und ihre Schulden bezahlt. Was können wir selbst heute tun? Wie können wir unsere Kinder erziehen? Wie können junge Menschen sich heute begegnen in dem Bewusstsein, dass ihre Vorfahren einander schlimmes Unrecht angetan haben und dafür nicht zur Rechenschaft gezogen wurden? 

„Wie können wir das wiedergutmachen?“ soll die Kernfrage des Stückes sein. Sowohl auf individueller, als auch auf politischer Ebene. Wie macht man ein Unrecht wieder gut? Geht das überhaupt? Gibt es eine Versöhnung? Gibt es vielleicht sogar die Chance zu einem aufmerksameren und schöneren Miteinander? 

In Absprache mit den Jugendlichen suchen wir Beispiele aus Kunst und Geschichte. Romane, Dramen, Filme oder historische Ereignisse, sie alle können der Stoff für ein Theaterstück sein, dass sich mit Schuld und Sühne, mit Verbrechen und Strafe, mit Versöhnung und Solidarität beschäftigt. 

Arbeitsweise
In zwei Wochen in den Sommerferien bieten wir ca. 10 Jugendlichen im Alter von 15 -20 Jahren die Möglichkeit, Theaterarbeit kennenzulernen. Zu Beginn werden schauspielerische Grundlagen in Sprechen, Bewegen und Spielen trainiert. Die jungen Menschen sollen „Bühnenspannung“, „Mitteilungsbewusstsein“ und „Präsenz“ kennenlernen und am eigenen Körper erfahren. Hier können theatererfahrene Jugendliche ihre Kenntnisse vertiefen, während die „Neuen“ zum ersten Mal mit den oben genannten Begriffen konfrontiert werden. Gleichzeitig soll durch vertrauensbildende Maßnahmen und Gruppenspiele Teamgeist und Kollegialität geweckt werden. Wir wollen in einem geschlossenen Zeitraum von einer oder zwei Wochen das Klima einer gemeinsamen Theaterproduktion kreieren, in der kollektiv künstlerisch gearbeitet wird. Gemeinsame Mahlzeiten, Gespräche, Theaterbesuche und andere Aktivitäten können das Klima unterstützen. 

Methoden zur Erarbeitung schauspielerischer Grundlagen:

· Warming Up/ Spiele

· Improvisation

· Sprechtraining

· Bewegungstraining

Parallel dazu wollen wir ein Stück zum Thema Schuld entwickeln. Stoffe aus Literatur, Filmen oder der Geschichte können bearbeitet werden.

· Recherche

· Dramaturgie

· Entwicklung von Szenen bzw. einer Aufführung
Ziele des Projekts
Jugendlichen aus Hövelhof und der näheren Umgebung wird die Möglichkeit gegeben, sich vor Ort schauspielerisch zu betätigen. Wir wollen in der Gruppe ein Klima schaffen, in dem sich die oder der Einzelne ausprobieren und erfahren kann. 

Individuelle Ziele:
· Überwindung von Zurückhaltung und Schüchternheit

· Verbesserung der stimmlichen, sprachlichen und körperlichen Ausdrucksmöglichkeiten

· Stärkung des Selbstvertrauens 

Außerdem wollen Grundkenntnisse von Techniken zur Stückentwicklung vermitteln:

· Recherche

· Dramaturgie
· Szenische Umsetzung
Neben der Entwicklung sozialer Kompetenzen durch das kollektive Arbeiten an einem Theaterprojekt erhoffen wir uns als wichtigen Effekt
· die Entwicklung politischen Bewusstseins.

Die konzentrierte Zusammenarbeit über den Zeitraum von 14 Tagen soll dazu führen, dass wir wenig Zeit durch Terminsuche verlieren, uns in der Gruppe zusammenfinden und wohlfühlen. Neben der Theaterarbeit steht das Gespräch über Inhalte im Vordergrund. 
Kollektive Ziele:
· Entwicklung sozialer Kompetenzen

· Identifikation mit der Gruppe

· Gestaltung von Lebenswelt durch gemeinsame Projekte
Auswertung

Nach den Intensivworkshops wird Anhand von Fragebögen eine Auswertung der Arbeit und der Aufführungen vorgenommen. Diese werden dann im Abschlussbericht mit Fotos und evtl. Pressematerial dokumentiert.
Finanzierungsplan 2016
Ausgaben:

Für eine theaterpädagogische Fachkraft mit 5 Stunden an je 14 Tagen: 

70 Stunden a 37,50 €








     2625,00 €

Bürgerschaftliches Engagement 34 Stunden a 10,- €



        340,00 €

Requisiten/Kostüme/Material






        300,00 €

Dokumentation







  
        100,00 €
Gesamtausgaben 








   3365,00 €
Einnahmen:

Beantragte Zuwendung: 







    2860,25 €

Eigenanteil inkl. Bürgerschaftliches Engagement 10 %



       340,00 €

Drittmittel 5 %






   
 
       164,75 €
Gesamteinnahmen






 

     3365,00 €
